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ber giemticE) umfangreichen ©trafjenbauten in glumg»
Steinberg unb ©rofjberg unb nad) Sruggmeite mar
ben Unternehmern Surer & SSilbhaber in SBadenftabt
übertragen morbett. A.

(SIcftrifrfjc (hmterfee&ahn. §err Pfatg, Vertreter ber
Sölner ©efedfchaft „Çeliog", hot beim ©emeinberat bon
SDongo (Somerfee) um eine ©ubbention für bie ©rftedung
einer elettrifdjen Saljn längg beg rechten Uferg beg

Somerfeeg bon Sfjiaffo "adj ©onto, Slrgegno=9Jîenaggio»
®ongo=©h'büenna, nadjgefucht. ®er ©emeinberat bo»
tierte eine ©ubüention für bag Stubium beg Projefteg.

fêlcftrigitâtêmerf Surfljarbt & Sorg itt ber

SBcgmiifjle bei Sent, bag u. a. ben Drtfctjaften Solligen,
§abftetten unb Papiermühle bie öffentliche Seleuchtung
lieferte, tourbe am Üftontag Stbenb gtoifcfjen 7 unb 8

Uhr aug nod) nidjt genau ermittelter Urfadje burd)
einen Sranb ftart befdjäbigt.

®er Sranbfchaben beträgt ungefähr gr. 24,000.
®ah bet einer folgen geuergbrunft, mo bie glammen
faft gmei ©tunben lang müteten unb oft mehr alg 50
SJteter hoth in bie 2uft emporfd)Iugen, ber Ptafdjinen»
räum gerettet merben ïonnte, fpridjt für bie groffe @0»

libität beg Saueg unb ber Slnlage. ®ag ïïîeitunggmerï
mar nicht ungefährlich. Natürlich muffte bag geuer in
ben auf bent 9J7afd)inenraum aufgebauten SBoIjnräumen
befämpft merben. daneben galt eg, ben SDÎafchinen»

räum felbft gu fchü|en unb bie SDlafchinen mit rafcfj
reguierierten SBagenbeden gegen bag herabtropfenbe
Söaffer eingubeden. ©elbftberftänblicf) mar bag @in=

unb Sluggehett nidjt angenehm, meil fortmährenb
brennettbe krümmer bont fpaufe herabfielen, ©rofee
Slufmerffamfeit berlangte ferner ber @d)uh ber ®omfon»
gaganlage. 3n bem ©afometer befanben fid) 20 m®

®ag, bag getter mar nur menige Pteter bon bemfelben
entfernt; märe ber ©afometer eyplobiert, fo hätte eg

ein grofjeg Unglüd gegeben. ®ie Eementgiegel aug
ber (Sementgiegelei Dftermunbingen beg fjerrn Otio
Srunner haben fiçh auggegeidjnet gehalten unb bie

2öfd)arbeiten begünftigt. Sie beftanben ihre erfte geuer»
probe gut. ®en aug Sodigen, Sern, tpabftetten, Öfter»
ntunbingen, gttingen, fjodifofen, ber SBalbau, Sinne»
ringen, ©tettlen tc. herbeigeeilten geuermehren gebührt
für ihre ^hötigfeit grofjeg 2ob unb ber ®anf fämtlidjer
2id)tfon|umenten beg ©leftrigitätgmerteg Söegmüljle.
Sttigen erftedte g. S. int Su über bie tiefeingefdjnittene
SBorblen ein ©erüft uttb lieh bie ©prijje über bie [teile
Söfd)ung auf bag ©erüft herab, um bag geuer auch
bon ber Sachfeite her gu beîâmpfen.

(fine eleftrifthc Sal)tt über bie pprenäett mirb feit
längerer fjett geplant, ohne bah eineg ber borgelegten
Projette bie guffimmung ber guftänbigen Sehörben
hätte erlangen tonnen, ge^t ift roieberum ein pian
auggearbeitet, ber bon einem namhaften gngeniettr,
2. Soubière, ftammt unb, mie bec parifer SSitarbeiter
ber „Slllg. SBiff. Ser." erfährt, Slugfidjt auf Einnahme
bei bent frangöfifdjen ÜJtinifterium ber öffentlichen Sir»
beiten hat. ®ie Sahn mürbe bon 2eriba auf fpani»
fdjem Soben auggehen, um im Spal bon Siran auf
frangöfifdjer Seite gu enbigen. SDiefer SBeg märe ber
fürgefie unb leidjtefte. ®er Slbftieg in bag obere @a=

ronne=ïhat mirb auf einem ©epänge bon 6 bom fmttbert
bor fid) gehen, unb ber Samm burd) einen ®unnel
bon 3800 m 2änge burchfchnitten merben, an beffen
beiben Sluggängen Sahuljöfe einguridjten mären. ®ie
elettrifdje Sraft für ben Setrieb ber Sahn tann auf
ber frangöfifeben ©eite burd) Slugnufjung einer fReihe
bon Söafjerjäfleu ber oberen ©aronne gemonnen merben,
auf ber fpauijd)en Seite aug bem ©tromlauf beg So»
guera»Sibagaggana. gur befferen Sentierung beg Unter»

nehmeng märe bie Slbgabe bon überfchüffigem elettrifdjem
©trom an chemifdtje ober metadurgifdje gabriten in
Slugficht gu nehmen. ®em Sernehmen ttach h<d fid)
eine beutfehe ©efedfchaft bereit ertlärt, ben platt näher
gu prüfen unb etmaigen gatlg auggufüljren.

®a§ fcnfationclle @reigni§ ber frangöfifeben £eereg»
manöber ift bag ©rfdjeinen eineg fahr en ben 2 eud)t»
turmeg, bon beffen ©jifteng big gum legten Slugen-
blicÊ niemanb etmag gemuht hatte.

©eneral Srugère, ber oberfte 2eiter ber |>eereg»
manöoer, moHte felbft bie erften Serfubbe mit bem

©djeinmerfer madjen, ber bag tOîanôberfelb auf eine

Grntfernung boit 3 km gu beleuchten bertnag. ©eneral
Srugère nahm mit bem ©rfittber SJÎarcel Senault auf
bem SBögeldjen piap, bag rüdroärtg eine tieine ©äule
trägt, einen 3Kiniatur»2eud)tturm. S)ie 2)t)namo»S)îa»
(chine erheijdjt fieben Pferbeträfte. ®ie Stbfahrf erfolgte
im Tuntel ber Stacht unb nur eine Slcetplenlampe er»

hellte ben SBeg. piöblid) mürbe §alt gemacht, bie

®t)namo»3)tafchine in Setrieb gefegt uttb ein heder
2id)tfegel erftrahlte, ber bie ©rforfdjuug ber gangen
©egenb ermöglichte. ®iefer Serfttch mürbe mehrmalg
mieberholt unb ift bodftänbig gelungen.

Stuf einer furgen ©trede bergab tonnte ber SKotor
für bie Seleuchtung bermenöet merben unb ber ©inbrud,
ben ber bahinfaufenbe 2euchtturm machte, mar ein
gerabegu phantaftifcher.

Afltöttü- unb Ctöfct*ungöiibcitrö{inn(icn.
(Simtttctje DriginaUa)üttetlungen.) >;(acf)brud bectoten

5)te Ücuiaclicitcn fiir ein jtoeiteg ftä&tifdjeg ïïcanfebab in Stafel
rourben unter ben 17 eingelaufenen Sctoerbcrn ber gtrma greg u.
©berle, tueldje bie bittigfte Offerte einreichte, jugefpro^en.

SBaffcrleitnug ^eiteribalen. ®rabarbeit an 3ob«. ittooft, 3ttfor=
baut in ©ctjaffbaujen. @n&robrleitung an gob. ©eorg ©igg, gn»
ftallateur in ©cbaffbaufen.

Srf)ulbau0baii Sßaffen. ©teinbauerarbeiten an Stntonini ÏOtirfjaet
unb 2Balfer»2oreb in Sßaffen.

_Üontrotlneubau in Stiel, ©bengterarbeiten an ©benglermeifter
Stranb unb Sbeutfdj in lötet.

Sie gibilgenteinben Oberttcintectbnr uttb ftegi bergab [amtliche
ülrbeiten für bie Quettfaffung ber girma Dtotbenbäubler n. grei in
Dtorfchach.

itieuban ber giicdjer Üantonalbanf, Sachbecterarbeiten an ©afp.
Säuert, 3ünd) III; eifeme $ad)fonftruttionen ber Oberlichter an
§. Üteefer's ©rben in gitrief) V ; ©penglerarbeiten an S. Sleberli,
gürich V, g. §ürlimann, giirid) I, unb ($b. ©chultbeh, gürich V.

©d)ull)audbau Seujigen bei Sern. ©rb=, ÜJiaurer» unb ©fein»
arbeiten an Settamanti u. äBtjfj in ©renchen unb §äni, SDlaurer in
ßeuäigen.

Staffcrberforgnng ©rieb (Slppenjell). Sie StuSfiibrung bc8 ;)te=

ferboirb bon 400 m" in armiertem Seton wnrbe an groté u. ÜBeftcr»

mann in 3üri<h bergeben; bie Jioprleitungen an Otto ©raf, gn=
ftallationsgefchaft in ©t. ©allen.

Stafferberforgung §O0le (Sujern). ©ämtliche Slrbeiten mürben
an Saunntcmehmer ©manuel Sbalmann in üJialterS bergeben.

Sie Slrbeiten fiir bie üorreftion ber Sad)cn=gelbleftraj?e, jept
®erbeftra|e, ©emeinbe Sträubenden, an goh. Siüefd), Sauunter»
nehnter in 2ad)en»58onropl.

9îeparaiur einer fteinernen Sbalfperre in ber ©emeinbe gectinP
(©raubünben) an Stau, illiaurer in ©arlibof=SJialan8.

Üirdjenbau $aélen (Slppengell). ÜJtaurer», ©ranit» unb Scrnent»
arbeiten an ©t. ©afagranbe, Slmribmeil ; gtmmerarbeiten an gitnmer»
meifter ©uter, SlppcnjeH.

Sic ©rftedung eines Sdiuppcns fiir bie gntprägnieranftalt ©Igg
an gtmmermeifter StocljcrfjanS, ÜriHberg»äBäitgi.

(S3on unfeient ©pejinüSkricpterftattcr.)

VII.
®er lanörnirtfchaftlichen Saufunft ift im Sereiche

ber Slugftedutiggaitlagen ein 9Jcufter»(M)öft mit ©tad»
betrieb uitb SRild)mirtfd)aft gemibmet. ®ie ©taduugen
finb für fftinöer, Pferbe unb @d)meine eingerichtet
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der ziemlich umfangreichen Straßenbauten in Flums-
Kleinberg und Großberg und nach Bruggweite war
den Unternehmern Bürer à Wildhaber in Wallenstadt
übertragen worden.

Elektrische Comerseebahn. Herr Pfalz, Vertreter der
Kölner Gesellschaft „Helios", hat beim Gemeinderat von
Dongo (Comersee) um eine Subvention für die Erstellung
einer elektrischen Bahn längs des rechten Ufers des

Comersees von Chiasso nach Como, Argegno-Menaggio-
Dongo-Chiavenna, nachgesucht. Der Gemeinderat vo-
tierte eine Subvention für das Studium des Projektes.

Das Elcktrizitätswerk Burkhardt «à Jörg in der

Wcgmühle bei Bern, das u. a. den Ortschaften Völligen,
Habstetten und Papiermühle die öffentliche Beleuchtung
lieferte, wurde am Montag Abend zwischen 7 und 8

Uhr aus noch nicht genau ermittelter Ursache durch
einen Brand stark beschädigt.

Der Brandschaden beträgt ungefähr Fr. 24,000.
Daß bei einer solchen Feuersbrunst, wo die Flammen
fast zwei Stunden lang wüteten und oft mehr als 50
Meter hoch in die Luft emporschlugen, der Maschinen-
räum gerettet werden konnte, spricht für die große So-
lidität des Baues und der Anlage. Das Rettungswerk
war nicht ungefährlich. Natürlich mußte das Feuer in
den auf dem Maschinenraum aufgebauten Wohnräumen
bekämpft werden. Daneben galt es, den Maschinen-
räum selbst zu schützen und die Maschinen mit rasch

requierierten Wagendecken gegen das herabtropsende
Wasser einzudecken. Selbstverständlich war das Ein-
und Ausgehen nicht angenehm, weil fortwährend
brennende Trümmer vom Hause herabfielen. Große
Aufmerksamkeit verlangte ferner der Schutz der Dowson-
gasanlage. In dem Gasometer befanden sich 20 nV
Gas, das Feuer war nur wenige Meter von demselben
entfernt; wäre der Gasometer explodiert, so hätte es
ein großes Unglück gegeben. Die Cementziegel aus
der Cementziegelei Ostermundingen des Herrn Otto
Brunner haben sich ausgezeichnet gehalten und die

Löscharbeiten begünstigt. Sie bestanden ihre erste Feuer-
probe gut. Den aus Völligen, Bern, Habstetten, Oster-
mundingen, Jttingen, Zollikofen, der Waldau, Sinne-
ringen, Stettlen w. herbeigeeilten Feuerwehren gebührt
für ihre Thätigkeit großes Lob und der Dank sämtlicher
Lichtkonsumenten des Elektrizitätswerkes Wegmühle.
Jttigen erstellte z. B. im Nu über die tiefeingeschnittene
Worblen ein Gerüst und ließ die Spritze über die steile
Böschung auf das Gerüst herab, um das Feuer auch
von der Bachseite her zu bekämpfen.

Eine elektrische Bahn über die Pyrenäen wird feit
längerer Zeit geplant, ohne daß eines der vorgelegten
Projekte die Zustimmung der zuständigen Behörden
hätte erlangen können. Jetzt ist wiederum ein Plan
ausgearbeitet, der von einem namhaften Ingenieur,
L. Rouvière, stammt und, wie dec Pariser Mitarbeiter
der „Allg. Wiss. Ber." erfährt, Aussicht auf Annahme
bei dem französischen Ministerium der öffentlichen Ar-
beiten hat. Die Bahn würde von Lerida auf spani-
schem Boden ausgehen, um im Thal von Aran auf
französischer Seite zu endigen. Dieser Weg wäre der
kürzeste und leichteste. Der Abstieg in das obere Ga-
ronne-Thal wird auf einem Gehänge von 6 vom Hundert
vor sich gehen, und der Kamm durch einen Tunnel
von 8800 m Länge durchschnitten werden, an dessen
beiden Ausgängen Bahnhöfe einzurichten wären. Die
elektrische Kraft für den Betrieb der Bahn kann auf
der französischen Seite durch Ausnutzung einer Reihe
von Wassersällen der oberen Garonne gewonnen werden,
auf der spanischen Seite aus dem Ttromlauf des No-
gnera-Nibagazzana. Zur besseren Rentierung des Unter-

nehmens wäre die Abgabe von überschüssigem elektrischem
Strom an chemische oder metallurgische Fabriken in
Aussicht zu nehmen. Dem Vernehmen nach hat sich

eine deutsche Gesellschaft bereit erklärt, den Plan näher
zu prüfen und etwaigen Falls auszuführen.

Das sensationelle Ereignis der französischen Heeres-
Manöver ist das Erscheinen eines fahrenden Leucht-
turines, von dessen Existenz bis zum letzten Augen-
blick niemand etwas gewußt hatte.

General Brugöre, der oberste Leiter der Heeres-
Manöver, wollte selbst die ersten Versuche mit dem

Scheinwerfer machen, der das Manöverfeld auf eine

Entfernung von 3 ünr zu beleuchten vermag. General
Brugère nahm mit dem Erfinder Marcel Renault aus
dem Wägelchen Platz, das rückwärts eine kleine Säule
trägt, einen Miniatur-Leuchtturm. Die Dynamo-Ma-
schine erheischt sieben Pferdekräste. Die Abfahrt erfolgte
im Dunkel der Nacht und nur eine Acetylenlampe er-
hellte den Weg. Plötzlich wurde Halt gemacht, die

Dynamo-Maschine in Betrieb gesetzt und ein Heller
Lichtkegel erstrahlte, der die Erforschung der ganzen
Gegend ermöglichte. Dieser Versuch wurde mehrmals
wiederholt und ist vollständig gelungen.

Auf einer kurzen Strecke bergab konnte der Motor
für die Beleuchtung verwendet werden und der Eindruck,
den der dahinsausende Leuchtturm machte, war ein
geradezu phantastischer.

Arbeits- und Kieferungsüdertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Bauarbeitcn für ein zweites städtisches Brausebad in Basel
wurden unter den 17 eingelaufenen Bewerbern der Firma Frey u.
Eberle, welche die billigste Offerte einreichte, zugesprochen.

Wasserleitung Feucrthalcn. Grabarbeit an Johs. Roost, Aktor-
dant in Schaffhaujen. Gußrohrlcitung an Joh. Georg Sigg, In-
stallateur in Schaffhausen.

Schulhausbau Waffen. Steinhauerarbeiten an Antonini Michael
und Walker-Loretz in Waffen.

Kontrollneubau in Viel. Spenglerarbeiten an Spenglermeister
Sträub und Teutsch in Biel.

Die Civilgemeindcn Obcrwinterthur und Hegi vergab sämtliche
Arbeiten für die Quellfassung der Firma Rothenhäusler u. Frei in
Rorschach.

Neubau der Zürcher Kantonalbank. Dachdeckerarbeiten an Casp.
Bauert, Zürich III; eiserne Dachkonstruktionen der Oberlichter an
H. Neeser's Erben in Zürich V; Spenglcrarbeiten an C. Aeberli,
Zürich V, I. Hürlimann, Zürich I, und Ed. Schultheß, Zürich V.

Schulhausbau Lcuzigen bet Bern. Erd-, Maurer- und Stein-
arbeiten an Dettamanti u. Wyfi in Grcnchen und Häni, Maurer in
Leuzigen.

Wasserversorgung Grub (Appenzell). Die Ausführung des Re-
servoirs von 400 m'° in armiertem Beton wurde an Frotö u. Wester-
mann in Zürich vergeben; die Rohrleitungen an Otto Graf, In-
stallationsgeschäst in St. Gallen.

Wasserversorgung Hasle (Luzern). Sämtliche Arbeiten wurden
an Bauunternehmer Emanuel Tbalmann in Malters vergeben.

Die Arbeiten für die Korrektion der Lachcn-Feldlestraße, seht

Gerbcstraße, Gemeinde Straubenzell, an Joh. Rüesch, Bauunter-
nehmer in Lachen-Vonwyl.

Reparatur einer steinernen Thalspcrre in der Gemeinde Jenins
(Graubünden) an Nau, Maurer in Carlihof-Malans.

Kirchenbau Haslen (Appenzell). Maurer-, Granit- und Cement-
arbeiten an St. Casagrande, Amrisweil; Zimmerarbeiten an Zimmer-
meister Suter, Appenzell.

Die Erstellung eines Schuppens für die Jmprägnicranstalt Elgg
an Zimmermeister Kocherhans, Krillberg-Wängi.

Die Deutsche BauausKeltnng in Dresden.
(Von unseiem Spezial-Bcrichterstattcr.)

VII.
Der landwirtschaftlichen Baukunst ist im Bereiche

der Ansstellungsanlagen ein Muster-Gehöft mit Stall-
betrieb und Milchwirtschaft gewidmet. Die Stallungen
sind für Rinder, Pferde und Schweine eingerichtet
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